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Liebe Gemeindemitglieder! 

Die von mir angekündigte Gemeindeumfrage müssen wir leider auf die nächste 
Ausgabe des Gemeindebriefes verschieben. Die Ursache dafür, war die Klärung 
des Datenschutzes, die damit entstandenen zeitlichen Engpässe und die Ent‐
scheidung des Kirchenvorstandes, in einer separaten Sitzung alle Themen und 
Punkte dieser Umfrage miteinander besprechen zu wollen. Als Termin dafür ist 
Dienstag, der 4.07.23, eingeplant. Überlegt wurde auch, ob die Gemeindeum‐
frage als ein Teil des Projektes zur Gemeindeentwicklung durchgeführt werden 
sollte, das unser Gemeindemitglied Michael Müller im Rahmen des theologi‐
schen Fernkurses für unsere Gemeinde Konstanz angedacht hat. Dies ha e er 
bereits einmal in der Gemeinde Münster unseres Bistums getan. Das Ziel eines 
solchen Prozesses ist es, die Ressourcen mit der Gemeinde zu entwickeln. Mehr 
Informa onen über diesen Gemeindeentwicklungsprozess können Sie in sei‐
nem Ar kel in diesem Gemeindebrief lesen. 

Rückblick auf das Gemeindeleben in den letzten Wochen: 

¨ Erfreuliche Teilnahme von 21 Gläubigen an der Tischeucharis e am Grün‐
donnerstag. 

¨ 14 Personen nahmen am 
Kreuzweg in Bernrain und 10 
Personen in Ravensburg an 
der Karfreitagsliturgie teil. 

¨ Zusätzlich zur ökumenischen 
Osternacht um 5.00 Uhr 
fand ein Ostergo esdienst 
um 10.30 Uhr sta . Ich habe 
das „Doppelangebot“ nicht 
als Teilung unseres Gemein‐
delebens, sondern als Berei‐
cherung der Osterliturgie 
unserer Gemeinde empfun‐
den. Ich bin auf den Erfah‐
rungsaustausch und die 
Rückmeldungen gespannt. 

¨ Am 28.04. hat der erste „Alt-Katholische Stamm sch“ sta gefunden. Ich 
ha e diese Idee, um zusätzlich zum Kirchenkaffee nach den Go esdiensten, 
in gemütlichen Runden über Go  und die Welt ins Gespräch zu kommen. 
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Die posi ven Rückmeldungen ermu gen zu den monatlichen Fortsetzungen 
des AK-Stamm sches. 

¨ Die Erstkommunionfeier mit sechs Kindern war für unsere Gemeinde ein 
sehr schönes Fest. Wünschenswert wäre, dass die Kinder z.B. als Ministran‐
ten*innen oder bei Familiengo esdiensten am liturgischen Leben unserer 
Gemeinde weiterhin ak v teilnehmen würden.  

¨ Am 6. Mai wurde in Singen von 
der  Dekanatsversammlung Pfr. 
Joachim Sohn als Dekan wie‐
dergewählt. Herzliche Segens- 
und Glückwünsche. Nach der 
gemeinsamen Eucharis efeier 
hielt Prof. Dr. Angela Berlis, 
Bern, einen Vortrag zum The‐
ma: „Zwischen Synodalität und 
Säkularität 150 Jahre Katholisches Bistum der Alt-Katholiken in Deutschland 
(1873-2023) - Anliegen damals und Aufgaben heute“ 

¨ Die Tischeucharis e in Ravensburg wird immer wieder gern und gut ange‐
nommen und am Sonntag, dem 7. Mail als Stärkungsgo esdienst um so 
mehr. Der Stärkungsgo esdienst 
mit der Salbung in Konstanz wird 
am  4. Juni sein. 

¨ Die letzte Firmung fand in Konstanz 
im Jahr 2015 sta , deshalb habe ich 
24 Jugendliche aus unserer Ge‐
meinde im Alter von 15 bis 22 Jah‐
ren persönlich angeschrieben mit 
der Einladung, an einer Hybridform der Firmvorbereitung teilzunehmen. Auf 
diesen Brief bekam ich kaum Rückmeldungen, so dass ich die Firmvorberei‐
tung um ein Jahr verschieben werde. Es haben sich erfreulicherweise  
Jugendliche im Alter von ca. 14 Jahren gemeldet, die gern nächstes Jahr die 
Firmung feiern möchten. Die Vorbereitungen werden voraussichtlich im 
Herbst dieses Jahres starten. Mehr Informa onen folgen zum späteren Zeit‐
punkt. 
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Nach dem Redak onsschluss dieses Gemeindebriefes am 14.05.23 waren bis 
Anfang Juni noch folgende Termine vorgesehen: 

¨ Durch die Vakanz und die Pandemie hat längere Zeit kein Gemeindeausflug 
mehr sta gefunden. Deshalb luden wir an Chris  Himmelfahrt zum Ge-
meindeausflug nach De ghofen ein. Nach dem gemeinsamen Go esdienst 
mit der alt-katholischen Ortsgemeinde und unserem Pfarrverweser Florian 
Bosch war ein gemütliches Beisammensein beim Vatertagshock des MGV 
De ghofen eingeplant. 

¨ Vom 22. Bis 26. Mai trafen sich alle hauptamtlichen Geistlichen unseres alt-
katholischen Bistums zur Gesamtpastoralkonferenz in Neustadt. 

¨ Am Pfingstmontag, dem 29. Mai, luden wir zum ökumenischen Go esdienst 
in die Stephanskirche ein.  

Wich ge Termine Juni bis August 2023: 

Mein Grußwort beinhaltet diesmal viele Termine und organisatorische Punkte. 
Ich freue mich immer wieder, wenn wir auch über unseren persönlichen  
Glauben ins Gespräch kommen. Gern würde ich Sie Zuhause besuchen.  
Schreiben Sie mir bi e eine kurze E-Mail oder rufen einfach an. 

Im Glaubensaustausch kann unsere alt-katholische Gemeinde ihren Zusammen‐
halt finden und pastoral segensreich wirken. 

Ihr/Euer Pfarrer Jozef Köllner, GiA 

¨ An Fronleichnam, dem 8.06., findet ein Open-Air-Gottesdienst im Pfarr‐
garten am Gemeindehaus Otto-Raggenbass-Str.11 statt. Bei schlechtem 
Wetter können wir die Tischeucharistie im Gemeindesaal feiern. 

¨ Vom 26.06. bis 02.07. bin ich im Urlaub. Die Vertretung in Notfällen 
übernimmt Pfr. Herrmann-Eugen Heckel. Die Liturgen der Gottesdienste 
sind im aktuellen Gemeindekalender erwähnt. 

¨ Am 15. August (Heimgang Mariens) findet die traditionelle Fahrt zum 
Gottesdienst in Kristberg/Montafon statt. Dort nehmen wir am Berg‐
gottesdienst mit Mitgliedern der alt-katholischen Gemeinde aus Vorarl‐
berg, Kempten, St. Gallen teil. Es wäre schön, wenn mehrere unserer 
Gemeindemitglieder daran teilnehmen und Fahrgemeinschaften bilden. 
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Liebe Gemeinde, 

wie Ihr vielleicht wisst, arbeite ich als 
Organisa onsberater, das bedeutet 
ich unterstütze die unterschiedlichs‐
ten Organisa onen (wie Banken, 
Mi elständler, StartUps, Theater etc.) 
auf Ihrem Weg in eine wünschens‐
werte Zukun . Seit drei Jahren studie‐
re ich im Fernkurs unseres Bistums alt
-katholische Theologie und werde ab 
September den Au aukurs besuchen, 
mit dem Ziel zur pastoralen Mitarbeit 
in unserer Gemeinde ggf. auch im 
geistlichen Ehrenamt. Spannend finde 
ich für dieses Ehrenamt die beiden 
Welten, die meiner Arbeit und die in 
der Gemeinde, zusammen zu denken. 
So habe ich die Gemeinde Münster 
unseres Bistums in ihrem Gemeinde‐
entwicklungsprozess unterstützt. Ger‐
ne möchte ich Euch etwas darüber 
erzählen und Euch inspirieren, eine 
ähnliche Reise auch in unserer Ge‐
meinde zu starten. 

Jede Entwicklungsreise und damit 
jede Gemeindeentwicklung ist unter‐
schiedlich und hoch individuell und es 
gibt kein Patentrezept. Jedoch gibt es 
für jede Transforma on bes mmte 
Rahmenbedingungen und Vorgehens‐
weisen, die es sich lohnt zu beachten. 
So zum Beispiel der Golden Circle von 
Simon Sinek (Siehe Grafik: h ps://
startupwissen.biz/was-ist-der-golden-
circle/). Auf dieser Basis habe ich dem 
Kirchenvorstand in Münster empfoh‐
len, zwei Aspekte in den Fokus der 

ersten Schri e zu nehmen. 

Gemeindeentwicklung mit einer kla‐
ren und gemeinsamen Ausrich‐
tung zu starten, einem gemeinsa-
men Warum. 

Gemeindeentwicklung immer von den 
Menschen, die beteiligt sind, aus‐
gehend zu denken als gemeinsa-
mes Wie. 

Schri  1: Das Warum - mit einer ge-
meinsamen Ausrichtung die Reise 
starten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

O   neigen Organisa onen und die 
Menschen darin dazu, sich im Ak vi‐
täten-Dschungel des Was zu verlie‐
ren, also nur an der sichtbaren Ober‐
fläche zu kratzen und sich beispiels‐
weise Fragen zu stellen wie: ob die 
Gemeinde diese Veranstaltung noch 
anbietet oder nicht, oder ob das Ge‐
meindefest im August oder Septem‐
ber sta indet oder, oder, oder. 

Die Frage nach dem Warum die Ge‐
meinde tut, was sie tut, woran sie sich 
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ausrichtet, was ihr Daseinszweck ist, 
wird dabei o  übergangen. Dabei ist 
diese Frage wich g: Warum brauchen 
die Menschen in Konstanz und um 
den Bodensee unsere alt-katholische 
Gemeinde? Warum tun wir, was wir 
tun? Was ist unser Au rag? Was mo‐

viert uns? Was ist unsere verbinden‐
de Geschichte? Was bedeutet für uns 
Evangelium?  
Die Antwort auf diese Fragen ist die 
Basis für alles weitere. Ihr folgt die 
Frage nach dem Wie, die Frage da‐
nach, wie die Gemeinde das tut, was 
sie tut. Welche Stärken und Fähigkei‐
ten sie wie einbringt, welche Struktu‐
ren sie braucht, welche Kultur und 
Miteinander sie pflegt. Erst dann wird 
danach gefragt, was die Gemeinde 
eigentlich tut. Welche Angebote ha‐
ben wir? Welche Ak vitäten fördern 
wir? Das Was ist o  schnell mit  den 
Kernaufgaben beantwortet: 
Go esdienst und Verkündigung, 
Diakonie und Seelsorge, Bildung und 
Spiritualität, Gemeindeau au und 
Leitung. Dem Austausch darüber Wie 
und vorallem Warum eine Gemeinde 
diesen Kernaufgaben nachkommt, 
wird fast nie Raum gegeben. Ist aber 
das Warum und das Wie für alle 
treffend formuliert, dann braucht es 
bei der Planung jeder neuen Ak vität 
nur noch die Prüffrage: erreichen wir 
damit unser Warum? Und können wir 
das mit unserem Wie anfüllen. 
In Münster starteten wir mit der Fra‐

ge nach dem gemeinsamen Warum. 

Durch gegensei ges Erzählen indivi‐
dueller Geschichten der einzelnen 
Teilnehmenden „wann für sie Kirche 
sich in ihren Besten Momenten ge‐
zeigt hat, wann ihnen klar geworden 
ist, warum sie sich in der Gemeinde 
engagieren“ kam der gemeinsame 
Kern aller immer mehr ans Licht 
(siehe Bild). Über eine sprachliche 
Verdichtung bes mmter Begriffe von 
„Beiträgen“ der Kirche und Gemeinde 
in ihren Geschichten und die 
„Wirkungen“ dieser entstand diese 
gemeinsame Warum-Erklärung: 
„Wir kommen zusammen und neh-
men uns Zeit für Begegnungen, damit 
Go es befreiende Gegenwart und 
schöpferische Freude Raum ge-
winnt.“  
 
Damit war der erste Schri  der Ge‐
meindeentwicklung gegangen. 
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Schri  2: Das Wie - Die beteiligten 
Menschen ins Zentrum stellen 

Der zweite Schri  war ein stärken-
orien erter Blick der Teilnehmenden 
aufeinander und damit die prak sche 
Umsetzung für das Wie. Wir gingen 
gemeinsam in einen Stärken- und 
Wertschätzungsdialog. Das ist für vie‐
le Menschen mit Verlegenheit ver‐
bunden, denn viele Menschen tun 
sich schwer, ihre Stärken zu benen‐
nen. Dabei kann es, gerade in der Zu‐
sammenarbeit im Team, in der Ge‐
meinde, hilfreich sein vorhandenen 
Stärken zu kennen, um sie in der ge‐
meinsamen Arbeit zu nutzen und aus‐
zubauen. Eine Zusammenarbeit, die 
auf Stärken fußt, ist eine gute  
Basis für ein Wir-Gefühl, denn sie 
schätzt und würdigt Talente und Fä‐
higkeiten. Alle Gemeindemitglieder 
bringen verschiedenste Fähigkeiten 
und Begabungen mit. Aber selten 
schauen wir gemeinsam danach, wel‐
che Person was mitbringt. Wir spre‐
chen auch selten darüber, was das, 
was mein Gegenüber an Stärke und 
Fähigkeit mitbringt, mit mir macht, 
welche direkte Wirkung dies auf mich 
und die Gemeinde hat. Dies ist jedoch 
für eine gemeinsame Weiterentwick‐
lung wich g zu wissen.  

 

In Münster arbeitet die Gemeinde 
ausgehend von diesem ersten Schri  
aktuell weiter an dieser wertschätzen‐
den Entwicklungsreise. 

Weitere Schri e: Zukun sbild entwi-
ckeln und Experimente wagen 

Au auend auf diese beide ersten 
Schri e, hat die Gemeinde nun die 
Möglichkeit, ihre Gemeindeentwick‐
lung weiter zu gestalten. Wie bei je‐
der strategischen Planung lohnt es 
sich nun in die Entwicklung eines Zu‐
kun sbildes zu gehen und itera ve 
Entwicklungsschri e und Experimente 
anzustoßen. 

Wenn Ihr Fragen habt und mit mir ins 
Gespräch darüber kommen möchtet, 
wie ein Entwicklungsprozess für unse‐
re Gemeinde sinnvoll wäre, kommt 
gerne auf mich zu. 

Und hier noch ein kleiner Lese pp: In 
der Juni-Ausgabe der „Christen heu‐
te“ erscheint ein Ar kel von mir zum 
Thema „Streitkultur“. 

Liebe Grüße 

Michael 

Während der Fassadenarbeiten bleibt 
unsere Christuskirche unter der Woche 

geschlossen.  
Wir danken für euer Verständnis. 
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Juni   Go esdienst | Veranstaltung | Termine LITURG 

01.06. 18:00  Publik-Forum-Lesekreis im Gemeinderaum  

04.06.  
KN 

Dreifal gkeitssonntag 
10:30 Eucharis efeier als Stärkungsgo es‐
dienst mit Salbung 

 
J. Köllner 

05.06. RV Ökumenischer Friedensgo esdienst in der  
Heilig-Geist-Kapelle in Ravensburg 

J. Köllner 

07.06. KN 17:00 Putzak on im Gemeindesaal—wir bi en 
um krä ige Unterstützung. 

 

08.06. KN Danktag für die Eucharis e 
10:30 Open-Air-Go esdienst als Tisch-
eucharis e am Gemeindehaus (bei schlechtem 
We er im Saal). Anschließend Kirchenkaffe 

 
J. Köllner 

11.06.  
RV 
KN 

10. Sonntag der Lesereihe 
10:00 Eucharis efeier 
10:30 Wortgo esdienst  

 
J. Köllner 
Ch. Herbert
-Fischer 

14.06.  19:00 Öffentliche Kirchenvorstandssitzung per 
Zoom 

  

16.06. KN 19:00 „Alt-Katholischer Stamm sch“   

18.06.  
KN 

11. Sonntag der Lesereihe 
10:30 Eucharis efeier  

 
J. Köllner 

  Vom 19.06. bis 02.07.  
Pfr. Jozef Köllner im Urlaub—Vertretung in 
No ällen Pfr. Herrmann-Eugen Heckel 

 

22.06. KN 19:30 Sitzung der ACK Konstanz  

25.06.  
 
RV 
KN 

12. Sonntag der Lesereihe — Kollekte für das 
Bistumsopfer 
10:00 Eucharis efeier 
10:30 Eucharis efeier 

 
 
J. Pfützner 
H-E. Heckel 

28.06.  10:00 Dekanatskonferenz per Zoom  
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Juli    
01.07.  13.00 Uhr Priesterweihe in Mannheim 

Rolf Blase und Benedikt Löw 
 

02.07.  
KN 

13. Sonntag der Lesereihe 
10:30 Eucharis efeier 

 
H-E. Heckel 

04.07.  19:00 Kirchenvorstandssitzung über Zoom 
Thema: Gemeindeumfrage 

 

09.07.  
RV 
KN 

14. Sonntag der Lesereihe 
10:00 Tischeucharis efeier 
10:30 Wortgo esdienst 

 
J. Köllner 
T. Maier 

11.07.  18:00 Publik-Forum-Lesekreis im Gemeindesaal  

14. -
15.07. 

 Präven onsschulung des Dekanates in Bad 
Säckingen für alle haupt– und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen 

 

16.07.  
KN 

15. Sonntag der Lesereihe 
10:30 Open-Air-Go esdienst am Gemeinde-
haus mit Gemeindefest 
Herzliche Einladung an alle Gemeindemitglie‐
der und Freunde. Nähere Informa onen folgen 
später über den Newsle er. 

 
J. Köllner 

19.07.  Dekanatskonferenz in De ghofen  

20.07.  19:30 Öffentliche Kirchenvorstandssitzung per 
Zoom 

 

21.07. KN 18:30 Ökumenisches Friedensgebet in der  
Gebhardskirche 

J. Köllner 

22.07. KN 13:00 Kirchliche Trauung  

23.07.  
RV 
KN 

16. Sonntag der Lesereihe 
10:00 Eucharis efeier 
10:30 Eucharis efeier 

 
J. Köllner 
F. Segbers 

28.07.  19:00 „Alt-Katholischer Stamm sch“   

30.07.  
KN 

17. Sonntag der Lesereihe 
10:30 Eucharis efeier 

 
J. Köllner 
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August    

06.08.  
KN 

18. Sonntag der Lesereihe 
10:30 Eucharis efeier 

 
J. Köllner 

07.08. RV 18:00 Ök. Friedensgebet in der Heilig-Geist-
Kapelle in Ravensburg 

J. Köllner 

13.08.  
KN 

19. Sonntag der Lesereihe 
10:30 Wortgo esdienst 

 
M. Müller 

15.08.   Heimgangs Mariens - Fahrt nach Kristberg  
zum Festgo esdienst mit alt-kath. Gemein‐
den aus Vorarlberg, Kempten, St. Gallen. 
Herzliche Einladung zur Teilnahme. 

 

20.08.  
KN 

20. Sonntag der Lesereihe 
10:30 Eucharis efeier 

 
J. Köllner 

27.08.   21. Sonntag der Lesereihe 
10:30 Eucharis efeier 

 
J. Köllner 

Abkürzungen: KN – Konstanz (Christuskirche St. Konrad) 
      RV – Ravensburg (Evangelisches Ma häusgemeindehaus) 
      J. Köllner – Pfarrer Jozef Köllner, GiA 
      H-E. Heckel – Pfarrer i. R. Dekan em. Herrmann-Eugen Heckel 
      J. Pfützner – Pfarrer i.R. Joachim Pfützner 
      F. Segbers – Priester i.E. Dr. Franz Segbers 

Wir gratulieren ganz herzlich zum Geburtstag! (ab dem 65. Lebensjahr) 

 Juni 
 

  
 Juli  

 

 

 

 

August 

Mende Matthias 
Burger Reinhold 
Schönfeldt Andrea 
Hempel Maximilian 

Stolz Walter 
Amling Monika 
Eisele Margareta 
Dotzauer Helene 

Segbers Franz 
Hamerla Hanna 
Epp Juliane 
Wosnitzka Klaus 
Schauenburg Gerda 
Schätzle Kurt 

Maier  Antonie 

Breitmeier-Steiner Heidrun 



 

 

 
 

PfarrerÊJozefÊKöllnerÊGiA 
Otto-Raggenbass-Str. 11 
78462 Konstanz 
Tel. 07531 9167390 
Handy privat 
0171 9152496 
jozef.koellner(at)alt-katholisch.de 
 

Pfarrverweser 
PfarrerÊFlorianÊBosch 
Hauptstraße 31 
79802 Dettighofen 
Tel. 07742 6230 
dettighofen(at)alt-katholisch.de 
 
PfarrerÊÊi.ÊR.ÊDekan em. 
Hermann-EugenÊHeckel,Ê 
Bachstrasse 17 
CH-8280 Kreuzlingen 
Tel. +41 71 556 92 01 
Mobil +49 176 60 82 19 84 
hermanneugen.heckel(at)alt-katholisch.de 
 
 

PfarrerÊi.ÊR. 
JoachimÊPfützner 
Tiergarten 7 
88427 Bad Schussenried 
joachim.pfuetzner(at)alt-katholisch.de 
 

PriesterÊi.ÊE. 
Dr.ÊFranzÊSegbers 
Thomas-Sä ele-Str. 1a 
78467 Konstanz 
Mobile: 01522 16 32 492 
Tel. 07531 921 8001 
franz.segbers(at)alt-katholisch.de 

 

 
BezirkssparkasseÊReichenau 
IBAN:Ê 
DE 18 6905 1410 0007 0552 21 
BIC:ÊSOLADES1REN 

DankeschönÊfürÊalleÊSpenden! 

KirchenÊ&ÊGottesdienste: 

Konstanz: 
Christuskirche St. Konrad, Konstanz 
Münsterplatz 8 
Sonntag:Ê10.30ÊUhr 

Ravensburg: 
Matthäusgemeindehaus der  
Evangelischen Stadtkirchen Ravensburg  
2.ÊSonntagÊundÊ4.ÊSonntag:Ê10.00ÊUhr 
 

I  
Verantwortlich für den Inhalt: Pfarrer 
Jozef Köllner, GiA 

 
Jozef Köllner, Kornelia Germroth 

 
A -Katholische Pfarrgemeinde Konstanz 

 
Fotos: Romy u. Jozef Köllner, M. Müller 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ê 
DetlefÊJenß,Ê1. Vorsitzender 
CorinnaÊWagener, 2. Vorsitzende 
MonikaÊAmlingÊ(Kontakt Ravensburg) 
ChristinaÊHerbert-Fischer,Ê 
Schriftführerin,   
Dr.ÊPatrickÊBrauns,ÊPresse,  

KontaktÊperÊMail: 
konstanz.kv(at)alt-katholisch.de 
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